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Die Inschrift im Nymphäum 

Der Stein (Abb. 1) wurde noch an seiner ursprünglichen Stelle (Abb. 2-4) in einer Nische 

des Nymphäums an der Seite des großen Natatiums gefunden (Abb. 5). 

 

Abb. 1 - Inschrift des Nymphäums (Foto: N. Monari - Archiv RAS) 
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Abb. 2 - In Grün das Nymphäums; in Rot die Fundstelle der Inschrift  
(aus: Bacco, Serra 1998, Überarbeitung von C. Tronchetti). 
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Abb. 3 - Die Inschrift des Nymphäums zum Zeitpunkt des Funds (aus: Bacco, Serra 1998, Tafel XLIV). 
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Abb. 4 - Ansicht des Nymphäums mit neu aufgestellter und geschützter Inschrift  
(Foto von Unicity S.p.A.). 
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Fig. 5 - Das Nymphäum an der Seite des Natatiums (Foto von Unicity S.p.A.). 

Es besteht aus einem Block aus lokalem Trachit und weist ein kleines dreieckige Tympa-

non mit Akroterien auf, rahmend auf einem Gesims, das sich an der Basis wiederholt. 

Die Inschrift nimmt die gesamte Front des Steins ein und besteht aus 9 Zeilen: 
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NYMPHIS VOTUM PRO SALUTE 

Q BAEBI MODESTI ALLECTI 

INTER AMICOS CONSILIARIOS 

AB IMPP ANTONINO ET G… 

AVGG PROC AVGG PRAEF PROV 

SARD SERVATUS AVGG LIB 

PROC METALLORVM ET 

PRAEDIORUM (hedera) ADIVT 

EIUS 

Die Inschrift ist eine Widmung an die Nymphen für die Gesundheit von Quintus Baebius 

Modestus, Prokurator und Präfekt der Provinz Sardinien in den Jahren unmittelbar vor 

212 n. Chr. Der Stein stammt von Servatus, einem libertus, der Verwalter der Bergwerke 

sowie der kaiserlichen Ländereien war. 
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